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Bezirksfraktion Wandsbek  

 

 

 Hamburg, 20.09.2011 

 
 
 
 
Antrag der FDP Fraktion Wandsbek  
in der Bezirksversammlung am 29.09.2011 
 
 
 
Schnee- und Eisräumung verbessern – Selbsthilfe der  Bürger 
unterstützen 
 
 
Sachverhalt 
 
Mit Beschluss vom 04.11.2010 (Drs.-Nr.: 18/5098) hatte die 
Bezirksversammlung Wandsbek das Bezirksamt sowie die zuständige 
Fachbehörde gebeten, zur Verbesserung der Schnee- und Eisräumung 
auf Nebenstraßen  ein Netz von kleineren Streugutbehältern nebst 
Handräumgerät aufzubauen, um nach den zum Teil katastrophalen 
Zuständen in den letzten beiden Wintern, den Bürgern zumindest an 
besonderen Gefahrenpunkten die Möglichkeit zur Selbsthilfe zu geben.  
 
In ihrer Mitteilung vom 10.02.2011 antwortete die damals noch für 
Verkehr und Stadtreinigung zuständige BSU in völliger Verkennung des 
genannten Beschlusses, dass die Anlieger zur Räumung von 
Gehwegen  vor ihren Grundstücken rechtlich verpflichtet sind und 
insoweit keine Notwendigkeit bestünde, ein kleinteiliges Streugut- und 
Gerätenetz aufzubauen. Für den kommenden Winter sind daher im 
Bereich der Nebenstraßen weiterhin keine Verbesserungen für Schnee- 
und Eisräumung erreicht worden. 
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Vor diesem Hintergrund möge die Bezirksversammlung Wandsbek 
folgendes beschließen: 
 
Petitum: 
 

1. Die zuständige Fachbehörde wird gebeten, den genannten 
Beschluss der Bezirksversammlung vom 04.11.2010 
einschließlich Sachverhalt vollständig zu lesen und ihre Antwort 
entsprechend zu überarbeiten. 

 
2. In Abstimmung mit dem Bezirksamt sollen ein oder mehrere 

Stadtteile in Stadtrandlage oder mit besonderen Schwerpunkten 
bei Senioren- und/oder Behinderteneinrichtungen ausgewählt 
werden, die als Pilotstadtteil vor einer flächendeckenden 
Einführung von Bürgereiswehren in Hamburg fungieren können. 
Aus Sicht der FDP-Fraktion wären z.B. Duvenstedt oder 
Volksdorf geeignete Pilotstadtteile. 

 
3. Über die Ergebnisse soll im Ausschuss für Wirtschaft und 

Verkehr berichtet werden.  
 

 
 

 


